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Stadt Zirndorf 

Bürgermeisteramt 

Herr Bürgermeister Thomas Zwingel 

Fürther Str. 8 

90513 Zirndorf 

 

 

 Zirndorf, 01.07.2018 

 

 

Antrag auf Änderung der Verkehrsregelung in der Jakob-Wassermann-

Straße im Pinderpark 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Zwingel, 

 

wir bitten um Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes in einer der 

kommenden Stadtratssitzungen, bzw. im Verkehrsausschuss: 

 

"Verkehrssituation Jakob-Wassermann-Straße, Teilstück Kreisverkehr bis 

Thomas-Mann-Straße, Pinderpark". 

 

Wir beantragen hierzu: 

 

"Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit Erstellung eines Verkehrskonzepts für 

die Jakob-Wassermann-Straße, Teilstück Kreisverkehr bis Thomas-Mann-Straße, 

etwa mit einer Einbahnregelung oder einer zeitweisen oder vollständigen Sperrung 

der Straße für PKWs und/ oder Busse." 

 

Begründung: 

 

Die Anwohner der Jakob-Wassermann-Straße klagen schon seit Jahren über ein 

erhöhtes Verkehrsaufkommen, vor allem in der Zeit kurz vor Schulbeginn und 

nach Schulschluss. Die Straße wird von allen Besuchern der Realschule, die sich 

von der Seite Oberasbach her nähern, genutzt.  

 

Aufgrund der schmalen Fahrbahnbreite, verschärft durch Parkplätzen auf der 

Fahrbahn, sind Fahrzeuge immer wieder animiert, auf die Parkplätze und für 

Fußgänger vorgesehenen Flächen auszuweichen. Ein offizieller Gehweg existiert 
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in diesem Teilstück der Straße nicht, da sich der Weg vor den Haustüren im 

Privateigentum der Anwohner befindet. 

 

Die Geschwindigkeitsbegrenzung einer verkehrsberuhigten Zone wird zum Teil 

erheblich überschritten. Beim Einzug war den Anwohnern eine reine 

Anwohnerstraße zugesagt worden, woran bereits erinnert wurde. 

 

Durch die Ansiedelung eines mit knapper Mehrheit beschlossenes Aldis droht in 

diesem Bereich eine weitere immense Steigerung des Verkehrsaufkommens, so 

dass bereits jetzt eine entsprechende Vorsorge getroffen werden muss. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Marcus Baritsch 

Fraktionsvorsitzender 


